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Anna Bolender (links) und Emmi Esefeld  möchten mit ihren Workshops die Medienkompetenz 
von Kindern und Jugendlichen aufbauen und stärken.   Foto:  Barbara Kruse

SCHLÜCHTERN – „Das hätte 
mir als Jugendliche gut gefal-
len!“, sagt Anna Bolender, die 
ihre Kindheit und Jugend in 
Schlüchtern verlebte. Mit ih-
ren kostenfreien Kunst- und 
Medienworkshops wendet sie 
sich gemeinsam mit Emmi 
Esefeld an Kinder und Ju-
gendliche des Ortes zwischen 
10 und 18 Jahren, die Lust da-
zu haben mit Fotos, Videos 
oder auch Klamotten zu expe-
rimentieren, sich selbst neu 
zu erfinden und Kunst zu ma-
chen.  

Unter der Überschrift: „Fa-
ke is Reality – Reality is Fake“ 
bieten die beiden jungen 
Frauen, die ihren Master in 
performativen Künsten in so-
zialen Feldern abgeschlossen 
haben, immer donnerstags 
über zweieinhalb Monate vor 
den Sommerferien verschie-
dene inhaltliche Workshops 
mit unterschiedlichen Me-
dien an. Die Ergebnisse sollen 
in einer Ausstellung nach den 
Ferien präsentiert werden. 

Anna Bolender und Emmi 
Esefeld bieten Kunst- und Me-
dienworkshops in Sachen Fo-
tografie, Videoschnitt, Upcyc-
ling und das Erstellen von Zi-
ne-Magazinen an. Für Reali-
tätsexperimente suchen sie 
noch eine Wissenschaftlerin 
oder einen Wissenschaftler, 
um physikalische Regeln, wie 
die Welt funktioniere auf die 
Probe zu stellen. 

Es gehe darum, Medien-
kompetenz aufzubauen, er-
klärt Anna Bolender. Denn 
Realität werde oftmals nur 
vorgegaukelt. Dabei würden 
Wege künstlich klein ge-
macht. Wie werden Fake 
News gemacht? Was ist  Aus-
legungssache? In der Kunst 
könne man spielerisch Sa-
chen erproben, ohne dass di-
rekt eine Wirklichkeit abge-
bildet werden müsse, so Anna 
Bolender. 

Mit der Kunst sei es erlaubt 
Fragen zu stellen: Wer bin 
ich? Wie stelle ich mich dar? 
Möglich sei ein Ausprobieren 

in sicherem Rahmen, zum 
Beispiel auch durch Upcyc-
ling. 

„Wir sind keine Sozialarbei-
terinnen“, erklärt Anna Bo-
lender. Sie ist überzeugt, dass 
dieses offene Format ohne 
terminliche und finanzielle 
Verpflichtung funktioniere  
und freut sich auf die Kinder 
und Jugendlichen. 

Die kunstpädagogische Ar-
beit wird gefördert durch das 
Hessische Programm Kultur-
koffer und gemeinsam mit 
dem Verein SpinnKultur, der 
Stadt Schlüchtern und dem 
Jugendwerk der AWO durch-
geführt. Es findet immer don-
nerstags von 13.30 bis 16.30 
Uhr statt, erstmals am 2. Mai 
im Fliegenden Künstlerin-
nenzimmer der Stadtschule, 
anschließend in den Räumen 
des Kaufhauses des Bergwin-
kels (KaDeBe) der Stadt 
Schlüchtern unter den Lin-
den. Der letzte Termin ist am 
Donnerstag, dem 18. Juli.  
 BAK

Künstlerinnen bieten kostenlose Workshops an 

Experimentieren mit  
Videos und Klamotten

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

STEINAU – Der Kumpen der 
Stadt Steinau ist ein Platz, der 
inmitten der Altstadt gleich 
mehrere bedeutsame Sehens-
würdigkeiten der Stadt mitei-
nander verbindet: Rathaus, 
Schloss, Katharinenkirche  
und Marstall mit Theatrium. 
Die Stadt Steinau will auf 
dem Kumpen einen neuen 
Kiosk errichten, der als Kult-
urkiosk eine attraktive Ver-
pflegungsstation mitten in 
der historischen Altstadt sein 
wird. 

Unterstützt wird dieses 
Vorhaben durch eine Förde-
rung von Spessart regional in 
Höhe von 54.341 Euro. Die 
Gesamtkosten liegen bei 
135.721 Euro.   „Der Kumpen 

war für die Menschen der 
Stadt schon immer ein wich-
tiger Treffpunkt, nicht nur 
für die Einheimischen, son-
dern natürlich auch für Men-
schen, die als Gäste in die 
Stadt kommen und sich für 
die Renaissance-Architektur 
des Steinauer Schlosses und 
die Brüder Grimm interessie-
ren“, stellte Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler bei 
der Übergabe des Förderbe-
scheids an den Steinauer Bür-
germeister Christian Zim-
mermann fest. Der neue Kult-
urkiosk wird den bisherigen 
Kiosk ersetzen, der wegen 
Baumängeln 2022 abgerissen 
werden musste. Geplant ist 
ein moderner Container mit 

Fassadenverkleidung in Holz. 
Dort sollen Snacks, Getränke, 
Eintrittskarten und Souve-
nirs zu kaufen sein. 

Der Standort des neuen 
Kulturkiosks bleibt an altbe-
kannter Stelle. So ist er auch 
für Familien gut erreichbar, 
die mit ihren Kindern den 
Spielplatz im Hirschgraben 
des Schlosses aufsuchen. Wie 
Bürgermeister Zimmermann 
erklärte, sind reguläre Öff-
nungszeiten vorgesehen in 
der Zeit zwischen März und 
Oktober. 

In den Wintermonaten da-
zwischen soll der Kulturkiosk 
lediglich zu besonderen An-
lässen geöffnet sein. „Die 
Stadt wird vor allem in den 

wärmeren Monaten von Tou-
risten besucht. Eine Anlaufs-
telle zusätzlich zum Ver-
kehrsbüro, die nicht nur über 
die Stadt und ihre Sehens-
würdigkeiten informiert, 
sondern auch zum Verweilen 
einlädt, wird den Kumpen als 
Treffpunkt aufwerten“, zeig-
te sich Zimmermann über-
zeugt. 

Seit dem Abriss des alten 
Kiosks sei deutlich spürbar, 
dass ein solches Angebot feh-
le. Inzwischen hat die Stadt 
den Container bestellt und es 
läuftb dien Ausschreibung 
für einen Pächter. Mit der In-
betriebnahme des Kiosk wird 
im Laufe des Sommers ge-
rechnet.  BWB

Spessart regional unterstützt Steinau mit 54.341 Euro

Kulturkiosk erhält Förderung

Die Aufnahme zeigt den Kumpen in Steinau – zentraler Ort, der Schloss, Rathaus, Katharinenkirche und Marstall mit Theatrium  
verbindet. Auf dem Kumpen soll mit Mitteln aus Spessart regional ein neuer Kulturkiosk errichtet werden.  Foto: Kreispressestelle

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Vom 17. bis 22. Oktober un-
ternimmt die katholische 
Pfarrgemeinde St. Peter und 
Paul Bad Soden-Salmünster 
eine Reise ins Kleinwalsertal. 
Als Unterkunft dient ein Ho-
tel in Mittelberg. Von dort aus 
werden verschiedene Ausflü-
ge angeboten, Besichtigung 
der Wieskirche und Besuch 
des Musicals Ludwig II in Füs-
sen. Bei entsprechender Wit-
terungslage sind auch Wan-
derungen oder bei Interesse 
Fahrradtouren vorgesehen 
oder man entscheidet sich für 
eine Ausflugsfahrt im Reise-
bus. Organisiert wird die Rei-
se durch das Reisebüro Happ. 
Auskunft erteilt sehr gerne 
Pfarrer Michael Sippel. An-
meldung über das Pfarrbüro 
(06056) 4141. Im Internet 
kann über die Homepage der 
Pfarrei unter katholische- 
kirche-salmuenster.de eine 
Anmeldeformular herunter-
geladen werden. BWB

Gemeindefahrt 
nach Füssen

SCHWARZENFELS  – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels im Rhönklub 
laden alle Naturfreunde zur 
Vogelstimmenwanderung für 
Sonntag, 28. April, ein. Los 
geht’s um 6.30 Uhr am Burg-
parkplatz. Die circa 5 Kilome-
ter lange Wanderung führt 
durch die heimische Umge-
bung. Klaus Eichenauer infor-
miert über die Merkmale der 
Vogelarten und deren Ge-
sang. Festes Schuhwerk und 
ein Fernglas sind hilfreich. 
Zum Abschluss der Wande-
rung gibt es ein Frühstück im 
Burgcafé. Anmeldungen wer-
den bis zum 26. April  entge-
gen genommen. Weitere In-
fos bei Gabi Schnarr, Telefon 
(06664)  1792, oder mobil 
(0178) 9172 678.  BWB

Beim Wandern 
Vogelstimmen 

entdecken

SCHLÜCHTERN – Das Standes-
amt der Stadt Schlüchtern 
bleibt aufgrund einer dienst-
lichen Veranstaltung für den 
gesamten Publikumsverkehr 
am 23. und am 24. April  
ganztägig geschlossen. Die 
Stadtverwaltung bittet alle   
Bürger, notwendige oder 
dringende Anliegen mög-
lichst an anderen Tagen zu 
erledigen. BWB

Standesamt an 
zwei Tagen 
geschlossen



SAMSTAG, 20. APRIL 2024 16. WOCHE|2

REGION – Die Sonne scheint, 
draußen blüht es, der Früh-
ling ist da. Was des einen 
Freud ist, ist des anderen 
Leid: Mit der Blühzeit einher-
gehend f liegen von April bis 
August Pollen durch die Luft.  
   Wer gegen diese allergisch 
ist, hat mit Augenreizungen, 
verstopften Nasennebenhöh-
len oder Hautreaktionen zu 
kämpfen. Davud Faghih-Za-
deh, Facharzt für Allgemein-
medizin und gleichzeitig ei-
ner der Gesellschafter der 
überörtlichen Gemein-
schaftspraxis Hausärzte 
MKK, kennt gute Tipps für die 
Allergiebewältigung im Früh-
ling. 

Die Pollenallergie ist eine 
der gängigsten Allergiearten. 
In Deutschland leiden darun-
ter rund 20 Prozent der Bevöl-
kerung. Eine spezifische Risi-
kogruppe gebe es nicht, sagt 
Davud Faghih-Zadeh: „Von 
Jung bis Alt kann diese Aller-
gie jeden treffen.“ Die Symp-
tome sind dabei meist ähn-
lich: Betroffene stellen oft Rö-
tungen, ein Tränen und Ju-
cken der Augen fest sowie ein 
Anschwellen der Nasen-
schleimhäute, oder diverse 
Hautreaktionen. „Das geht 
bis hin zu asthmatischen 
Atemwegsbeschwerden“, 

sagt der Allgemeinmediziner. 
Wer eine Pollenallergie diag-
nostiziert bekommt, muss 
aber keinesfalls den Kopf in 
den Sand stecken: „Es gibt 
zahlreiche vorbeugende Maß-
nahmen, die ergriffen wer-
den können, um die Sympto-
me abzumildern“, sagt Fag-
hih-Zadeh. Dazu gehören bei-
spielsweise Nasenspülungen 

mit Meerwasser. 
Wichtig sei es aber auch, 

beim Lüften die Fenster mög-
lichst kurz zu öffnen, um die 
Pollen nicht in den Wohn-
raum reinzulassen. Zudem 
solle der Wohnraum mög-
lichst staubfrei gehalten wer-
den, da Staubmilben die Pol-
lenallergie zusätzlich trig-
gern können. In akuten Fäl-

len sollten Betroffene zu stär-
keren Maßnahmen greifen: 
„Wir behandeln dann mit An-
tiallergika, Asthmasprays 
und bei starken Beschwerden 
mit einer Kortisonbehand-
lung“, sagt Davud Faghih-Za-
deh. Einen Ratschlag sollten 
Personen, die viel im Freien 
sind, immer verinnerlichen: 
„Der Pollenflugkalender soll-
te im Blick behalten werden. 
Dieser lässt sich im Internet 
aufrufen. Er gibt Auskunft 
darüber, wann welcher Pol-

lenflug möglich ist und in 
welchen Monaten er beson-
ders stark ist.“ Davud Faghih-
Zadeh rät außerdem dazu, je-
derzeit einen Allergietest zu 
machen. 

Anhand dieser Methode 
können die Ärzte eine spezifi-
sche Hyposensibilisierung als 
Therapie in Betracht ziehen. 
Selbstverständlich stehen die 
Ärzte der überörtlichen Ge-
meinschaftspraxis Hausärzte 
MKK bei allen Fragen zu jegli-
chen Allergien zur Seite. „Pol-
lenallergie ist ein leidiges 
Thema, aber nichts, was sich 
nicht therapieren ließe“, sagt 
Davud  Faghih-Zadeh ab-
schließend.  

Info:   Hausärzte MKK ist ei-
ne überörtliche Gemein-
schaftspraxis mit Standorten 
in Langenselbold, Schlüch-
tern, Bad Soden-Salmünster 
und Schöneck. Die Praxis in 
Langenselbold ist auch Lehr-
praxis, in Schlüchtern ist 
auch eine Diabetologie, in 
Bad Soden eine Pulmologie 
angesiedelt. 

Das Team von Hausärzte 
MKK besteht aus elf Ärztin-
nen und Ärzten sowie aus 42 
Mitarbeitenden. Nach wie vor 
hat die überörtliche Gemein-
schaftspraxis in einigen Pra-
xen Kapazitäten für Neupa-
tienten.   BWB 

Internet 
hausaerzte-mkk.de 

Davud Faghih-Zadeh, Facharzt für Allgemeinmedizin, rät dazu, den Pollenflugkalender stets im 
Blick zu behalten.  Foto: Hausärzte MKK 

Davud Faghih-Zadeh von Hausärzte MKK gibt Tipps zur Allergiebewältigung

 „Den Pollenflugkalender 
im Blick behalten“

SCHLÜCHTERN – Am Samstag, 
20. April, wird wieder repa-
riert und getüftelt, ge-
schraubt, gelötet und genäht: 
im evangelischen Gemeinde-
zentrum, Kirchstraße 32, im 
großen Saal im Erdgeschoss, 
von 12 bis 16 Uhr. 

Der große Saal ist für das 
Repair-Café über die Mauer-
wiese barrierefrei (nicht per 
PKW) zu erreichen: über den 
kleinen Weg seitwärts an der 
Rückseite des Gemeindezen-
trums. Elektro-Haushaltsge-
räte und -Werkzeuge, Unter-
haltungselektronik und IT  
sowie mechanische und fein-

mechanische Gerätschaften 
können zur Begutachtung 
und zum möglichst gemein-
samen Reparieren gebracht 
werden. Auch bei Problemen 
mit den Einstellungen im 
Smartphone, Tablett oder No-
tebook kann geholfen wer-
den, ebenso sind zu reparie-
rende Textilien und Fahrrä-
der willkommen. 

Ganz wichtig ist, dass die 
Gerätschaften gereinigt und 
komplett inklusive Zubehör 
mitgebracht werden. Die Re-
paraturen erfolgen kosten-
frei; über eine Spende freuen 
sich die ehrenamtlichen Akti-

ven. Das Team des Repair-Ca-
fés freut sich auch auf Gäste, 
die einfach mal reinschauen 
und sich informieren möch-
ten. Dabei  kann leckerer Ku-
chen und Kaffee bei einem 
netten Gespräch vor Ort ge-
nossen werden. Repariert 
werden kann nur das, was die 
Besucher gut tragen können. 
Das Repair Cafe Schlüchtern 
hat zusammen mit zwei an-
deren Preisträgern den Um-
weltpreis 2023 des Kreises ge-
wonnen. Der Film über die  
drei Preisträger  ist fertig und 
auf der Website des Kreises zu 
sehen.  BWB

Repair-Café ist am heutigen Samstag geöffnet

Reparieren, tüfteln und löten

REGION – Vielfalt entdecken 
und feiern: Darum geht es bei 
den Interkulturellen Wochen 
im Main-Kinzig-Kreis, die 
vom 1. bis 30. September 
stattfinden.  

An den Interkulturellen 
Wochen beteiligen sich jähr-
lich viele Vereine, Initiativen, 
Kirchengemeinden sowie 
Menschen mit und ohne Zu-
wanderungsgeschichte. Ver-
schiedene Veranstaltungsfor-
mate bieten Raum für Kon-
takte und Begegnungen zwi-
schen den Bürgern. Alles ist 
dabei möglich: Kulturveran-
staltungen, Feste und Aktio-
nen, ob mit Musik und dar-
stellender Kunst, Lesungen, 
Sportveranstaltungen, ein 
Tag der offenen Tür, ein inter-
kulturelles kulinarisches 
Fest, Vorträge  oder Work-
shops.  

Um in das Programmheft 
aufgenommen zu werden, 

werden alle Veranstalter ge-
beten, sich über ein Anmelde-
formular online oder auf dem 
Postweg anzumelden. 

Das Dokument findet sich 
auf der Website des Main-Kin-
zig-Kreises unter „Büro für 
interkulturelle Angelegen-
heiten“. Dieses Dokument 
muss bis 14. Juni ausgefüllt 
per Mail an integrati-
on@mkk.de gesendet wer-
den, ebenso ist die Einsen-
dung per Post möglich: Main-
Kinzig-Kreis, Amt für Sicher-
heit, Ordnung, Migration und 
Integration, Büro für inter-
kulturelle Angelegenheiten 
Barbarossastraße 16-24, 
63571 Gelnhausen. 

Wer Fragen zu den Inter-
kulturellen Wochen hat, 
kann sich an die Mitarbeite-
rinnen wenden, per E-Mail an 
integration@mkk.de und te-
lefonisch unter (06051)  
8518254. BWB

Projekte und Ideen jetzt einreichen 

Mitmachen bei den 
Interkulturellen Wochen

REGION – In dem dreijährigen 
Projekt „Serviceroboter in 
der Gastronomie“, wissen-
schaftlich begleitet von der 
Hochschule Heilbronn, wer-
den mit Hilfe von Online-Be-
fragungen Erwartungen an 
die Arbeit mit dem Servicero-
boter, Erfahrungswerte aber 
auch mögliche Hemmnisse 
erfasst. Die Ergebnisse und 
die von den Maschinen ge-
sammelten Daten, wie etwa 
Einsatzwege und -stunden, 
Fehlermeldungen oder Ener-
gieverbrauch, f ließen in eine 
Studie ein, die die Einsatzfä-
higkeit von Service-Robotern 
in Gastronomiebetrieben be-
leuchtet. Für die Erstellung 
dieser Studie erhält Spessart 
Tourismus nun eine Förde-
rung von 15.600 Euro aus 
dem Leader-Programm der 
Europäischen Union und im 
Rahmen der Regionalent-
wicklung durch Spessart re-
gional. Die Kosten für das Er-
stellen der Studie und die da-
mit verbundenen Leihvor-
gänge der Serviceroboter be-
laufen sich auf etwa 23.000 
Euro. „Für die überwiegend 
familiengeführten Gastrono-
miebetriebe im Main-Kinzig-
Kreis gibt es bislang keine Er-
fahrungswerte zum Einsatz 
von Service-Robotern, vor al-
lem wenn es um längere Nut-
zung geht. Hier wollen wir 
unterstützen, entlasten und 
innovative Impulse geben“, 
erläuterte Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler.  
 BWB

Serviceroboter in 
der Gastronomie
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WALLROTH – Die Interessenge-
meinschaft Wallroth (IG 
Wallroth) hat viel Grund zur 
Freude: Gerade erst wurde die 
100-Mitglieder-Marke ge-
knackt. Jetzt stand die Jahres-
hauptversammlung im Land-
gasthof Druschel an. 

„Wir haben die 100 ge-
knackt“, sagte Vorstandsmit-
glied Angelika Lotz erfreut. 
2023 seien 15 Neumitglieder 
dazu gekommen, im noch 
jungen neuen Jahr gab es be-
reits drei weitere Anmeldun-
gen. Als besonderes Bonbon 
wurde noch am Abend unter 
allen Neuen von 2023 ein Prä-
sentkorb mit Wallrother Spe-
zialitäten im Wert von gut 
150 Euro verlost, den Neu-
Wallrother Florian Seelig ge-
wann. 

Das nächste Ziel der IG lau-
te, möglichst jeden Haushalt 
von einer Mitgliedschaft zu 
überzeugen, sagte Angelika 
Lotz: „Wir wollen unser Dorf 
stetig weiterentwickeln. Da-
von profitieren alle, und des-
halb wäre es natürlich klasse, 
wenn irgendwann auch jeder 
Haushalt bei der IG dabei wä-
re.“ 

Der Jahresbeitrag für eine 
Mitgliedschaft liegt übrigens 

bei gerade mal zehn Euro. Die 
derzeitigen Projekte unter-
streichen das Engagement 
für die Dorfgemeinschaft: 
Zwei Gedenktafeln aus den 
napoleonischen Kriegen im 
18. und 19. Jahrhundert lasse 
die IG derzeit restaurieren. 
„Sie sollen in der Friedhofs-
halle angebracht werden“, er-
läuterte Angelika Lotz. Regel-
mäßig veröffentlicht die IG 
zusammen mit dem Ortsbei-
rat Wallroth außerdem einen 
Infobrief mit Neuigkeiten aus 
dem Schlüchterner Stadtteil, 
der in alle Haushalte verteilt 
wird. Neu-Wallrother sowie 
Wallrother, die sich dazu ent-
scheiden, hier sesshaft zu 
werden, oder Wallrother, die 
dauerhaft nach Wallroth zu-
rückkommen, werden seit 
Jahren schon mit einem klei-
nen Willkommensgeschenk 
begrüßt. 

Das Wallroth-Merchandise 
verkaufe sich weiterhin sehr 
gut. Die großen Kaffeetassen 
seien mittlerweile ausver-
kauft. „Wir bestellen jetzt 
neue Tassen in einem kleine-
ren Format“, sagte Vorstands-
mitglied Lotz. Weiter bietet 
die IG Frühstücksbrettchen, 
den einzigartigen Wabenho-

nig, Wallroth-Fahnen sowie 
den Film „Wallroth von oben“ 
zum Verkauf an. Alle Fanarti-
kel können auf der Homepa-
ge unter wallroth.info/shop 
erworben werden. 

Der Kassenbestand lasse 
ebenfalls frohlocken, verkün-
dete Linda Eckart aus dem 
Vorstand der IG. Die beiden 
Prüfer Carsten Lotz und Jens 
Uffelmann bescheinigten je-
denfalls eine einwandfreie 
Kassenführung, der gesamte 
Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. 

Abschließend blickte Ange-
lika Lotz noch kurz voraus: 
„Wallroth nimmt am Wettbe-
werb zum Dollsten Dorf 2024 
des hr-Fernsehens teil.“ Au-
ßerdem stehe am 27. April 
die Reinemache-Aktion „We 
kehr for Wallroth“ an, im No-
vember finde der traditionel-
le Herbstputz statt, und im 
nächsten Jahr sind dann Vor-
standswahlen bei der IG Wall-
roth. 

Nach schnörkellosen 30 Mi-
nuten war die Jahreshaupt-
versammlung beendet, im 
Anschluss saßen alle noch ei-
ne ganze Weile zusammen 
und nutzten die Zeit für 
Plausch und Austausch.  BWB 

IG Wallroth knackt 100-Mitglieder-Marke 

„Es wäre klasse, wenn jeder 
Haushalt dabei wäre“

Der Vorstand der IG Wallroth mit dem Präsentkorb, der unter den Neumitgliedern verlost wur-
de (von links): Carsten Schulz, Linda Eckart, Michael Hübl, Angelika Lotz und Rudolf Kramer. 
 Foto: Bensing & Reith
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WEIPERZ – Ein erfolgreiches 
Jahr 2023 liegt hinter der 
Trachtenkapelle Musikfreun-
de Weiperz.   
GROSSE AUFTRITTE ERWARTEN 
die Musiker in 2024 und im 
Jubiläumsjahr 2025, eröffne-
te Vorsitzender Thomas Nit-
sche die Jahreshauptver-
sammlung der Weiperzer Ka-
pelle. Nitsche bedankte sich 
bei allen, die zum Gelingen 
der Proben, Auftritte und ei-
genen Veranstaltungen bei-
tragen, insbesondere bei den 
Musikerinnen und Musiker, 
dem gesamten Vorstand, dem 
musikalischen Leiter Bernd 
Kirchhof, dem Vize-Dirigen-
ten Aribert Jobst und dem 
Stabführer Manfred Herbert.  

In besonderer Erinnerung 
sind der Böhmische Abend 
mit Anton Gälle und seinen 
Scherzachtaler Blasmusik so-
wie die Kirmes geblieben. Die 
Kurkonzerte in Bad Soden-
Salmünster und Bad Brücke-
nau, die Gastspiele bei be-
freundeten Vereinen und 
beim Hessischen Verband für 
Tanz und Trachtenpflege 
HVT sowie die kirchlichen 
Auftritte bilden ein enormes 

Auftrittsfeld für die Kapelle. 
Am Probewochenende ha-

be die Trachtenkapelle mit 
dem Profimusiker und Diri-
genten Markus Arnold neue 
Musikstücke einstudiert. Im 
Ausblick auf das Jahr 2024 
stellte Nitsche die Teilnahme 
am Hessentagumzug in Fritz-
lar und am Festzug in Alten-
gronau und Hintersteinau so-
wie die Kurkonzerte als Hö-
hepunkte vor. Der Böhmische 
Abend im März mit der kei-
nen Dorfmusik aus dem Bur-
genland sei ausverkauft und 
werde ein weiterer Höhe-
punkt der Veranstaltungsse-
rie. Die Kirmes werde in ge-
wohnter Weise am Dorfge-
meinschaftshaus ausgerich-
tet. In 2025 werde das 65-jäh-
rige Vereinsjubiläum über 
Pfingsten mit einer Open-Air- 
Veranstaltung gefeiert.  Für 
2025 berichtete Nitsche von 
einem weiteren musikali-
schen Schmankerl. Die 
Trachtenkapelle werde nach 
2018 erneut beim größten 
Volksfest der Welt, dem Okto-
berfest in München, auftre-
ten. Erstmals werde die Ka-
pelle beim Einzug der Fest-

wirte am Eröffnungstag der 
Wiesn und beim Trachten- 
und Schützenzug aufspielen. 
Des Weiteren stünden Kon-
zerte im Traditionszelt der 
„Oide Wiesn“ auf dem Pro-
gramm.  

Bernd Kirchhof ließ das 
musikalische Jahr Revue pas-
sieren und ging auf die ein-
zelnen Auftritte ein. Das Pro-
benwochenende mit Markus 
Arnold und dessen Herange-
hensweise sowie seine Aus-
führungen zu den einzelnen 
Musikstücken seien von den 
Musikern sehr gut aufgenom-
men und umgesetzt worden.  

Der stellvertretende Kassie-
rer Sven Beckmann stellte in 
einer Kurzfassung die finan-
zielle Entwicklung vor und 
wurde vom Kassenprüfer ent-
lastet.  Unter dem Tagesord-
nungspunkt Verschiedenes 
wurde über den Böhmischen 
Abend 2024, ein Grillfest in 
2024, das kleine Jubiläums-
fest 2025 und die Konzertrei-
se nach München in 2025 ge-
sprochen. Mit einem gemein-
samen Essen und gemütli-
chem Beisammensein endete 
die Versammlung. BWB

Rückblick und Ausblick der Musikfreunde

Trachtenkapelle spielt am 
Eröffnungstag der Wiesn

Die Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz freut sich auf ihre Auftritte.   Foto: privat 

STERBFRITZ – Durchweg Posi-
tives wurde in der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Sterbfritz im Nach-
gang zum 100-jährigen Jubi-
läum im vergangenen Jahr 
berichtet.  

„100 Jahre sind überstan-
den. Ein großartiges und er-
folgreiches Jahr liegt hinter 
uns“, sagte der Sterbfritzer 
Wehrvorsitzende Andreas 
Maienschein und fügte hin-
zu: „Wir haben eindrucksvoll 
bewiesen, zu was ein gut 
funktionierendes Team in 
der Lage ist“.  
   Ausführlich ging der Vorsit-
zende auf die Ausrichtung 
der Großveranstaltung zum 
Jubiläum ein. Bemerkens-
wert sei der Kommers gewe-
sen, bei dem die Chronik in 
Form eines Schulunterrichts 
vorgetragen wurde. Im Zuge 
des Jubiläumsfestes wurden 
auch der Sinntal-Feuerwehr-
tag sowie die Verbandsver-
sammlung des Unterverban-
des ausgerichtet. Außerdem 
fand eine Spendenaktion für 
die Anschaffung eines neuen 
Mannschaftstransportfahr-
zeuges statt. Maienschein 
lobte den guten Helfereinsatz 
über alle Festtage. 
   Der Vorsitzende berichtete 
über weitere Aktionen in Sa-
chen Öffentlichkeitsarbeit, 
die die Gewinnung von neuen 
Mitgliedern zum Ziel hatten.  
Innerhalb von drei Jahren 
konnten 60 neue Mitglieder 
gewonnen werden. Die Mit-
gliederzahl habe sich somit 
auf 252 erhöht.  „Unsere Feu-
erwehr genießt eine sehr ho-
he Wertschätzung“, betonte 
Maienschein. Er kündigte für 
2025 einen Umbruch in der 
Vereinsführung an. Bereits 
jetzt gab es Wechsel: Für den 

ausgeschiedenen Gert Müller 
wurde Corinna Gärtner-Elm 
zur neuen stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Lea 
Blank ist neue stellvertreten-
de Kassenwartin.  

„Ein arbeitsreiches Jahr 

liegt hinter uns“, resümierte 
Wehrführer Heiko Röll. Die 
Feuerwehr Sterbfritz wurde 
zu 47 Einsätzen alarmiert, da-
runter 22 unterschiedliche 
Hilfeleistungen, 13 Brandein-
sätze, neun Fehlalarme, drei 
Brandsicherheitsdienste und 
eine Brandschutzerziehung. 
Der erste Brandeinsatz war 
bereits 20 Minuten nach dem 
Jahreswechsel. Im Jahresver-
lauf wurden die Einsatzkräfte 
zu einer Vielzahl weiterer 
Brände, zu Verkehrsunfällen, 
zu Unwettereinsätzen und zu 
vielen weiteren Hilfeleistun-
gen alarmiert. Besonders er-
freulich sei laut Röll die Ver-
stärkung der Einsatzabtei-
lung durch neue Aktive auf 
nunmehr 38 Wehrleute.  Er 
lobte die große Bereitschaft 
der Einsatzkräfte Aus- und 
Fortbildungen zu besuchen. 
Mit Nachbarwehren hätten 
gemeinsame Alarmübungen 
stattgefunden. Röll berichte-
te weiterhin über die Reno-
vierung des Schulungsraums 
im Feuerwehrhaus, die weit-
gehend in Eigenleistung er-
folgt sei. Gerätewart Felix 
Hohmann informierte über 
den Zustand der Gerätschaf-

ten. Positiv fiel auch der Be-
richt von Jugendwartin Ma-
reike Röll aus. Die Jugendfeu-
erwehr, der zurzeit 15 Mit-
glieder angehören, habe sich 
im zurückliegenden Jahr zu 
50 Zusammenkünften getrof-
fen. Feuerwehrtechnische 
Ausbildung und allgemeine 
Jugendarbeit sowie eine sinn-
volle Freizeitgestaltung stan-
den auf der Agenda. Erfolg-
reich wurde an mehreren 
Wettbewerben teilgenom-
men. Beim Sinntal-Pokal er-
reichte die Jugendfeuerwehr 
den ersten Platz. Qualifiziert 
hatten sich die Jugendlichen 
auch für die Teilnahme am 
Osthessen-Cup.  Mareike Röll 
berichtete auch über das Ge-
schehen bei der Kinderfeuer-
wehr, der zurzeit acht Kinder 
im Alter zwischen sechs und 
zehn Jahren angehören. Auf 
spielerische Weise erfolge ein 
Heranführen an das Feuer-
wehrgeschehen. Erfolgreich 
habe man an mehreren Wett-
bewerben teilgenommen. Be-
sonderer Dank ging an Sven 
Frömel, Lena Merx, Maren 
Hartmann und Lea Blank für 
die Unterstützung in der 
Nachwuchsarbeit.  

Sowohl Bürgermeister Tho-
mas Henfling als auch Ge-
meindebrandinspektor Mi-
chael Röll dankten den Sterb-
fritzer Wehrleuten für die 
stetige ehrenamtliche Ein-
satzbereitschaft und für die 
vielen geleisteten Einsätze. 
Anerkennung gab es für die 
gute Abwicklung der Jubilä-
umsfeierlichkeiten und Lob 
für die Eigenleistungen beim 
Renovieren des Schulungs-
raums. Dieser diene bei Groß-
schadensereignissen als Stab-
raum für die Gesamtgemein-
de.  FGW

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Sterbfritz

Corinna Gärtner-Elm ist neue 
stellvertretende Vorsitzende

Die neuen Aktiven der Feuerwehr Sterbfritz wurden von Wehrführer Heiko Röll (links) und Vor-
sitzendem Andreas Maienschein (rechts) vorgestellt.   

Ergänzungswahlen in der Jahreshauptversammlung der Sterbfritzer Feuerwehr (von links): An-
dreas Maienschein, Corinna Gärtner-Elm, Heiko Röll, Lea Blank und Bürgermeister Thomas 
Henfling.     Fotos: Fritz Christ  

SALMÜNSTER – „Erzähl mal!“ - 
In unserer Zeit vielfältiger di-
gitaler und gedruckter Me-
dien wird das Erzählen wie-
der neu entdeckt.  
   Dies gilt auch für das Erzäh-
len biblischer Geschichten. 
Die Bibel ist ja zum größten 
Teil selbst Erzählung, und 
auch Jesus war ein großer Er-
zähler. So liegt es nahe, nicht 
nur zu lesen und vorzulesen, 
sondern zu erzählen, neu 
und lebendig, und sich so in 
besonderer Weise von den Ge-
schichten ergreifen zu lassen 
und emotional in sie einzu-

treten. Die Bibelerzählnacht 
bildet für die Bibelerzäh-
ler:innen den Abschluss ihres 
Qualifizierungkurses, der im 
Bildungs- und Exerzitienhaus 
Kloster Salmünster stattfand. 
Es sind Interessierte jeden Al-
ters eingeladen, heißt es in 
der Pressenotiz. „Hören Sie 
vertraute und unbekannte 
Geschichten aus der Bibel. 
Lassen Sie sich in die Welt des 
Alten und Neuen Testaments 
entführen und sich bezau-
bern von Geschichten von 
Menschen mit ihrem Gott.“  
BWB

Kurs mit Texten aus der Bibel

„Erzähl mal!“

HEROLZ – Die Jahreshauptver-
sammlung der Landfrauen 
Elm findet am kommenden  
Mittwoch, 24. April, im He-
rolzer Gasthaus „Zur Krone“  
statt. Beginn ist um  
17 Uhr. BWB

Versammlung der 
Landfrauen



SAMSTAG, 20. APRIL 202416. WOCHE | 5

BREITENBACH – Eine besonde-
re Konstellation hinsichtlich 
des Nachnamens Christ gibt 
es im Vorstand der Feuer-
wehr Breitenbach: Fritz 
Christ, Tobias Christ und Ka-
tharina Christ bringen sich 
seit vielen Jahren in der Ver-
einsführung ein. 

In der Jahreshauptver-
sammlung der Breitenbacher 
Feuerwehr ist es jüngst wie-
der deutlich geworden. Der 
Vereinsvorstand wird durch 
die Christs geprägt. Allen vo-
ran der Senior der Truppe, 
Fritz Christ. Der 73-Jährige 
gehört mit kurzen Unterbre-
chungen dem Vorstand schon 
seit fast 40 Jahren an. Er be-
kleidete in dieser langen Zeit 
verschiedene Funktionen. 
Insbesondere war er in der 
Zeit von 1985 bis 1991 erster 
Vorsitzender. Zuvor war er 
stellvertretender Vorsitzen-
der und danach Schriftführer 
und Pressewart sowie stell-
vertretender Schriftführer. 
Dieses Amt übt er als Mitglied 
des erweiterten Vorstandes 
auch heute noch aus. Zudem 
erledigt er vieles, wozu nur 
Rentner Zeit haben.  

Fritz Christ hat auch ein be-
merkenswertes Jubiläum: 
Seit 55 Jahren trägt er den so-
genannten Blauen Rock, der 
mit einer Reihe von Auszeich-
nungen geschmückt ist, un-
ter anderem das Deutsche 
Feuerwehr-Ehrenkreuz. Mit 
damals 17 Jahren ist Fritz 
Christ im Jahr 1967 in die 
Breitenbacher Wehr eingetre-
ten und gehörte nahezu 40 
Jahre der Einsatzabteilung 

an. Er war damals das jüngste 
Mitglied der überaus erfolg-
reichen Wettkampfmann-
schaft, die Ende der 
1960er/Anfang der 1970er 
Jahre mehrmals den Titel des 
Kreismeisters errangen.  

Während seiner langjähri-
gen Vorstandstätigkeit setzte 
er sich  stets für die Verbesse-
rung des Brandschutzes ein. 
Auch übt Christ überregiona-
le Vorstandstätigkeit aus: Seit 
vielen Jahren ist er als Presse-
wart Vorstandsmitglied beim 
Unterverband Schlüchtern 
im Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig. Bei der Breiten-
bacher Wehr wurde er im 
Jahr 2015 aufgrund seiner 
Verdienste zum Ehrenmit-
glied ernannt. Auch ist er för-
derndes Mitglied in allen 
Breitenbacher Vereinen so-
wie in weiteren Vereinen und 
Institutionen. Auch nach sei-
nem Wohnortwechsel nach 
Sterbfritz, wo er förderndes 
Mitglied bei der Feuerwehr 
ist, ist er seiner Heimatwehr 
Breitenbach treu geblieben. 

    Stolz ist Fritz Christ da-
rauf, dass er seine freiwillige 
und ehrenamtliche Feuer-
wehr-Affinität an seinen 
Sohn Tobias weitergeben 
konnte. Der 34-Jährige ist als 
Zehnjähriger im Jahr 1999 in 
die Breitenbacher Jugendfeu-
erwehr eingetreten und da-
nach in die Einsatzabteilung 
gewechselt. Schon früh hat 
Tobias Christ Führungsaufga-
ben übernommen. Von 2009 
bis 2016 war er Jugendfeuer-
wehrwart. Die Nachwuchsab-
teilung hatte während dieser 

Zeit einen großen Aufwärts-
trend. Beim Bundeswettbe-
werb der Jugendfeuerwehren 
konnte sogar der Kreismeis-
tertitel geholt werden. Das 
Besondere: Vier junge Damen 
daraus wechselten in die Ein-
satzabteilung der Breitenba-
cher Wehr, wo Tobias Christ 
auch Verantwortung als stell-
vertretender Wehrführer 
übernahm. Er ist ausgebilde-
ter Gruppenführer und trägt 
den Dienstrang des Ober-
löschmeisters.  Im Jahr 2015 
übernahm Tobias Christ das 
Amt des Vereinsvorsitzenden 
und übt dieses bis heute mit 
großem Engagement aus. Da-
rüber hinaus ist er im Vor-

stand der Jugendfeuerweh-
ren des Unterverbandes 
Schlüchtern aktiv. Neben der 
Breitenbacher Wehr ist er seit 
seinem Wohnortwechsel zu-
sätzlich in der Feuerwehr 
Weiperz engagiert.  Die Dritte 
im Bunde der Namensglei-
chen und zudem  Jüngste, ist 
schließlich Katharina Christ. 
Unter Führung von Tobias 
Christ hat die nunmehr 26-
Jährige ihre Jugendfeuer-
wehr-Ausbildung absolviert 
und gehört seit 2016 der Ein-
satzabteilung der Breitenba-
cher Wehr an. 

 Das Besondere: Sie ist eine 
von nur wenigen ausgebilde-
ten weiblichen Atemschutz-

geräteträgern.  Seit 2019 ge-
hört Katharina Christ als 
Schriftführerin dem ge-
schäftsführenden Vorstand 
des Breitenbacher Feuer-
wehrvereins an. In ihrer Fa-
milie gibt es eine weitere Feu-
erwehrgeschichte: Ihr Vater 
Günther Christ ist seit 45 Jah-
ren  förderndes Mitglied der 
Breitenbacher Wehr und zu-
verlässiger Helfer bei Veran-
staltungen. Dessen Vater 
Reinhold Christ gehört der 
Wehr schon seit über 60 Jah-
ren an. Er  war früher auch 
aktiver Wehrmann und ist  
seit vielen Jahren Mitglied 
der Alters- und Ehrenabtei-
lung.   FGW

Besondere Namenskonstellation in Breitenbach
Drei Mal Christ im Vorstand der Wehr 

Dreimal Christ im Vorstand der Feuerwehr Breitenbach (von links): Tobias Christ, Katharina 
Christ und Fritz Christ.  Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Die katholische Pfarrgemein-
de St. Peter und Paul Bad So-
den-Salmünster unternimmt 
vom 17. bis 22. Oktober eine 
Reise ins Kleinwalsertal, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Als Unterkunft dient 
ein Hotel in Mittelberg. Von 
dort aus werden verschiede-
ne Ausflüge angeboten, zum 
Beispiel die Besichtigung der 
Wieskirche und der Besuch 
des Musicals Ludwig II in Füs-
sen. Bei entsprechender Wit-
terungslage sind auch Wan-
derungen oder bei Interesse 
Fahrradtouren vorgesehen 
oder die Teilnehmer entschei-
den sich für eine Ausflugs-
fahrt im Reisebus. Organi-
siert wird die Reise vom Rei-
sebüro Happ. Auskunft er-
teilt Pfarrer Michael Sippel.     
Eine Anmeldung ist möglich 
beim Pfarrbüro, erreichbar 
unter der Telefonnummer: 
(06056) 4141, oder per E-Mail 
an: katholische-kirche-sal-
muenster.de   BWB

Pfarrgemeinde 
macht Reise ins 
Kleinwalsertal

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Angel- und Naturschutz-
verein lädt in einer Pressemit-
teilung für den 1. Mai ab 10 
Uhr zur Maifeier mit Früh-
schoppen auf sein Vereinsge-
lände in der Hausener Straße 
3 ein. Für das leibliche Wohl 
ist mit geräucherten Forellen 
und Spießbraten sowie Kaffee 
und Kuchen gesorgt. BWB

Forellen und 
Spießbraten 
am 1. Mai
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Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.
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SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern will nicht länger 
ein Spielball auf dem Strom-
markt, nicht länger den Preis-
steigerungen ausgesetzt sein. 
Und die Kommune will auch 
ihrer Verpflichtung nach-
kommen, mehr nachhaltige 
Energie zu produzieren. 
Die Lösung heißt: mehr Ei-
genständigkeit und Verant-
wortung mit der Gründung 
zweier städtischer Gesell-
schaften, der Energie Berg-
winkel GmbH sowie der Ener-
gie Bergwinkel Verwaltungs 
GmbH, und einem erfahre-
nen, regionalen Partner an 
der Seite. Mit diesem Schritt 
setze die Stadt Schlüchtern 
ein klares Zeichen für eine 
zukunftsorientierte Entwick-
lung hin zu einer klima-
freundlichen Kommune, um-
reißt Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos). „Wir müs-
sen unabhängiger werden 
von preislich schwankenden 
Stromhandelsmärkten und 
den großen Energieprodu-
zenten.“ Das Stadtparlament 
hat der Gründung der Berg-
winkel-Energie-Gesellschaf-
ten in seiner jüngsten Sitzung 

zugestimmt. 
Im Rahmen eines Markter-
kundungsverfahrens wurde 
die Rhön-Energie-Gruppe Ful-
da als erfahrener, regionaler 
Kooperationspartner gewon-
nen. Die Expertise des Unter-
nehmens in den Bereichen 
Solarenergie, Windkraft und 
Biomasse ergänze perfekt das 
Know-how der Stadt Schlüch-
tern im Bereich kommunaler 
Infrastruktur, ist Möller über-
zeugt. Durch diese Partner-
schaft erhoffe man sich nicht 
nur eine nachhaltigere Ener-
gieversorgung für die Bürge-
rinnen und Bürger, sondern 
auch wirtschaftliche Vorteile 
durch Einsparungen bei den 
Energiekosten. 
„Wir wollen mit der Grün-
dung der neuen Gesellschaft 
den Menschen vor Ort etwas 
Gutes tun.“ Das Thema Ener-
giewende sieht er als gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe. 
Deswegen wolle die Kommu-
ne nicht nur Wärme und 
Strom noch mehr sparen, 
sondern künftig auch selbst 
produzieren. Erneuerbare 
Energien wie Solarkraft, 
Windenergie, Erdwärme und 

nachwachsende Rohstoffe 
sollen proaktiv ausgebaut 
werden und fossile Energie-
träger nach und nach erset-
zen. Schlüchtern dürfte da-
mit als Kommune weitge-
hend Vorreiter für eine kli-
mafreundliche Entwicklung 
sein. 
Mit Hilfe der beiden Gesell-
schaften soll die Planung in-
novativer Konzepte, deren 
Umsetzung und der Betrieb 
der erneuerbaren Energiepro-
jekte erfolgen. Durch diese 
Maßnahmen strebt Schlüch-
tern eine nachhaltige und un-
abhängige Energieversor-
gung an, welche sowohl öko-
logisch als auch wirtschaft-
lich sinnvoll ist. Grundsätz-
lich werden sich die beiden 
neuen Energie-Gesellschaften 
nur an Vorhaben beteiligen, 
die eine ausreichende Wirt-
schaftlichkeit aufweisen, be-
tont das Stadtoberhaupt. 
Mit dem renommierten In-
vestor sei ein regional ver-
wurzelter Partner mit brei-
tem Knowhow in allen Ener-
giefragen mit im Boot. Eine 
sehr gute Basis für eine lang-
jährige Zusammenarbeit – 

und auch die Menschen vor 
Ort würden direkt involviert.  
Für die Stadt selbst bringen 
die neuen Unternehmen ei-
nen Wettbewerbsvorteil. 
Dank einer direkten Beteili-
gung kann sie strategische 
Entscheidungen über Projek-
te und Investitionen und da-
mit die Energiewende aktiv 
mitgestalten. Lokale Aktivitä-
ten werden gebündelt, Wild-
wüchse vermieden. Die Kom-
mune ist über eine Eigenkapi-
tal-Einlage direkt wirtschaft-
lich an dem Vorhaben betei-
ligt. Der Bauausschuss der 
Stadt soll in enger Abstim-
mung mit der Energie Berg-
winkel verbindliche Leitlini-
en beziehungsweise Prüfkri-
terien für die Errichtung von 
Freif lächen-Photovoltaikan-
lagen im Außenbereich der 
Gemarkung Schlüchtern er-
stellen. 
„Durch ihre innovativen Lö-
sungsansätze und ihr Engage-
ment für Nachhaltigkeit sind 
wir überzeugt, dass die Zu-
sammenarbeit mit der Rhön-
Energie-Gruppe erfolgreich 
gelingen wird“, betont Möller 
abschließend.  BWB

Stadt will mit Rhön-Energie-Gruppe kooperieren / Strom selbst produzieren

 Eigenständiger im Energie-Bereich

ALTENGRONAU – Schüler der 
Klassen 8 und 9 an der Hans-
Elm-Schule in Altengronau 
hatten Gelegenheit, an dem 
Projekt „Pausenhelfer“ teil-
zunehmen, einer  zertifizier-
ten Ausbildung, in der Ju-
gendliche lernen, was sie ge-
gen Gewalt tun können.  

Unter der Leitung von  Su-
sanne Simon-Schramm, Ju-
gendreferentin des Main-Kin-
zig-Kreises, wurde den Schü-
lern vermittelt, wie Gewaltsi-
tuationen entstehen und wel-
che Ursachen es für Gewalt 

gibt.Simon-Schramm lehrte 
den  Jugendlichen deeskalie-
rende und konfliktschlich-
tende Methoden sowie selbst-
schützende Maßnahmen. 

Während des Projekts ha-
ben sich die Schüler auch mit 
Opferrettungs- und Abwehr-
techniken beschäftigt. Mit 
Hilfe von Rollenspielen wur-
den sie eingeübt.  Die Jugend-
lichen hatten sich ehrenamt-
lich zu diesem Projekt ver-
pflichtet, um bei Konflikten 
oder Gewaltsituationen an 
der Hans-Elm-Schule helfen 

und schützen zu können. Das 
Projekt fand im Dorfgemein-
schaftshaus Altengronau 
statt und wurde von den 
schulischen Mitarbeiterin-
nen und Lehrkräften Anna-
Lena Ziegler, Carmen Merz 
und N. Roggors (ZKJF) beglei-
tet. An dem Projekt teilge-
nommen haben Laura Hun-
ger, Tjark Jaeger, Nick Brei-
tenbach, Fabienne Lins, Luan 
Fehl, Dian Fehl, Simon Glock, 
Emilia Glock, Alissa Müller, 
Felicia-Kim Happ, Yara-Marie 
Lotz und Mia Przewosnik. BWB

Projekt „Pausenhelfer“ an der Hans-Elm-Schule

Abwehrtechniken eingeübt

Die am Projekt Beteiligten: Lehrerin Carmen Merz, Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Jahr-
gangsstufe, die zum Pausenhelfer ausgebildet wurden, mit Schulsprecherin Mia Przewosnik 
(vorne in der Mitte) und UBUS Fachkraft Anna-Lena Ziegler.    Foto: Schule 
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 18 
Uhr: „Radieschen-Fieber“ – 
Humorvolles und Tiefsinni-
ges mit Alltagsgegenstän-
den, Obst und Gemüse mit 
Puppen- und Objektspieler 
Matthias Jungermann. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation mit 
Abendmahl und Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel. 
Hutten: Sonntag, 13 Uhr: 
Konfirmation mit Abend-
mahl und Pfarrerin Richber. 
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe.  
Steinau: Samstag, 18 Uhr: 
Abendmahl zur Konfirmati-
on mit Pfarrer Fleischer in 
der Reinhardskirche.  – 
Sonntag, 10 Uhr: Konfirma-
tionsgottesdienst mit Kir-
chenchor und Pfarrer Flei-
scher in der Reinhardskir-
che.  
Weichersbach: Sonntag, 10 

Uhr: Konfirmationsgottes-
dienst mit Lektor Baude.  
Breunings: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Altengronau: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation mit Pfar-
rer Altvater.  
Oberzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Reichen-
bach in der Erlöserkirche in 
Bad Soden. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt.   
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 18  
Uhr: Hl. Messe mit Sonn-
tagskatechese. 11.45 Uhr: 
Taufe. 
Ahl: Samstag, 16 Uhr:  Taufe. 
18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  

Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe anlässlich der Gol-
denen Erstkommunion.  
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.   
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 20.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Gibt es vom 
Standpunkt Gottes aus eine 
wahre Religion?“. – Mitt-
woch, 19 Uhr. Die Zusam-
menkünfte finden im König-
reichssaal von Jehovas Zeu-
gen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten unter (01577) 3434237.

Gottesdienste 

BAD BRÜCKENAU – Die Schlaf-
experten von Wohngesund in 
Bad Brückenau beschäftigen 
sich in ihrem heutigen Text 
mit dem Zusammenhang von 
gestörtem Schlaf und einem 
Depressionsrisiko: 

„Der gesunde, erholsame 
Schlaf ist ein 90-Prozent-Fak-
tor, das heißt, das über 90 
Prozent unserer Gesundheit 
vom Schlaf abhängen. Es gibt 
keinen wirklich gesunden 
Menschen, der schlecht 
schläft und es gibt keinen 
kranken Menschen, der gut 
schläft. Der Schlaf ist auch 
ein wichtiges Barometer für 
unser Wohlbefinden, unser 
körperlich-seelisches Gleich-
gewicht und für störende 
Umwelteinflüsse wie Lärm, 
Elektrosmog und nächtliche 
Lichtreize. 

Es reagieren zwar nicht alle 
Menschen gleich sensibel, 
doch bei Erreichen einer kri-
tischen Beeinflussungsgren-
ze meldet sich die Schlafstö-
rung. Der renommierte deut-
sche Schlafmediziner Prof. 
Dr. med. Karl Hecht geht da-
von aus, dass sich 70 bis 80 
Prozent der Menschen nicht 
mehr ausreichend im Schlaf 
erholen können. Daraus re-
sultieren neben Tagesmüdig-
keit auch zahlreiche Gesund-
heitsrisiken.  

Was schon längst vermutet 
wurde, ist durch eine Studie 
nun konkreter geworden: Un-
zureichender Schlaf macht 
nicht nur müde, sondern 
kann auch zu Depressionen 
führen. Das wissen Psycholo-
gen schon länger, und nun 
hat es sich in einer Studie mit 

knapp 16.000 Teilnehmern in 
den USA bestätigt. Forscher 
der Columbia University New 
York hatten Schlafgewohn-
heiten und auch psychische 
Probleme wie Depressionen 
oder Selbstmordgedanken 
von Jugendlichen erfasst.                             

Die statistische Auswer-
tung der Studie ergab, dass 
Befragte, die früh zu Bett ge-
hen, ein deutlich geringeres 

Depressionsrisiko hatten. 
Wenn die Eltern ihren Kin-
dern erlaubten, statt spätes-
tens 22 Uhr erst nach Mitter-
nacht schlafen zu gehen, 
dann litten 24 Prozent der Ju-
gendlichen häufiger unter 
Depressionen. Selbstmordge-
danken traten im Vergleich 
zu den Jugendlichen mit 22-
Uhr-Nachtruhe um 20 Pro-
zent öfter auf, berichteten Ja-
mes Gangwisch und seine 
Kollegen im Fachblatt 
„Sleep“.  

Diejenigen, die nach eige-
ner Aussage regelmäßig fünf 
oder weniger Stunden pro 
Nacht schliefen, hatten ein 
um 71 Prozent erhöhtes De-
pressionsrisiko im Vergleich 
zu Acht-Stunden-Schläfern. 
Suizidgedanken traten um 48 
Prozent häufiger auf.  

Damit wird die Erkenntnis, 
dass gestörter und ungenü-
gender Schlaf ein Risikofak-
tor für Depressionen ist, ei-
gentlich zum Fakt. Ausrei-
chender und erholsamer 

Schlaf ist daher eine wichtige 
Präventionsmaßnahme ge-
gen gewisse Formen der De-
pression.  

Weil die Forscher allein ei-
nen statistischen Zusammen-
hang von Schlafdauer und 
Depression festgestellt ha-
ben, kommt jedoch auch eine 
ganz andere Erklärung in Fra-
ge: Womöglich fügen sich 
psychisch stabilere Jugendli-
che eher einer frühen Nacht-
ruhe als jene, die zu Depres-
sionen neigen. 

Als durchschnittliche 
Schlafdauer ermittelten die 
Forscher übrigens 7 Stunden 
und 53 Minuten. Neuere Er-
kenntnisse speziell hier in 
Europa deuten allerdings da-
rauf hin, dass die Schlafquali-
tät und die Schlafeffizienz 
wichtigere Faktoren sind, als 
die Schlaflänge.  

Mit der von Wohngesund 
entwickelten Schlafanalyse 
lassen sich Schlafstörer, wel-
che die Schlafqualität beein-
f lussen und den Schlaf stö-
ren, schnell feststellen. 

Weitere Informationen be-
kommen Interessierte im 
Schlafseminar oder in der 
persönlichen Schlafberatung 
bei Wohngesund in Bad Brü-
ckenau. Die Schlafseminar-
termine gibt es im Internet 
oder sind telefonisch zu erfra-
gen.   BWB 

Kontakt 
Wohngesund  
Kirchplatz 1    
97769 Bad Brückenau 
Telefon (09741) 727 
info@wohn-gesund.com 
wohn-gesund.com

Depressiv durch unzureichenden Schlaf  

Wohngesund bietet 
Schlafanalyse an

Anzeige

Ausreichender Schlaf als 
Präventionsmaßnahme

Große Freude bei den Schülern der Heinrich-
Hehrmann-Schule in Schlüchtern: Das Team 
des Zweirad-Fachhandels 2M2R aus Steinau 
hatte bei einem Besuch als Spende sieben 
neue Fahrräder im Gepäck, die  die beiden In-
haber des Fachgeschäftes, Michael Höchs-
mann und Stephan Reisinger, gemeinsam mit 
ihrem Mitarbeiter Frank Habel übergaben. 
Mit leuchtenden Augen nahmen die Jugend-
lichen gemeinsam mit ihrem Schulleiter Elmar 
Feuerstein die Fahrräder entgegen, die in 
Punkto Verkehrssicherheit und Fahrfreude 

keine Wünsche offenlassen. Das Kollegium 
der Heinrich-Hehrmann-Schule bedankte sich 
für die großzügige Spende und sieht sich da-
mit gewappnet, im Rahmen der schulischen 
Verkehrserziehung Fahrradtouren anzubie-
ten sowie dem hohen Bewegungsdrang eini-
ger Schüler im alltäglichen Miteinander noch 
besser gerecht zu werden. Unser Bild zeigt ei-
nige Schüler mit Sozialpädagogin Annabelle 
Bobineau , Frank Habel, Stephan Reisinger, El-
mar Feuerstein und Michael Höchsmann.  
 Foto: Schule 

Zweirad-Fachhandel 2M2R spendet sieben Fahrräder

BAD SODEN – Die Agenda-
Gruppe Bad Soden-Salmüns-
ter veranstaltet am Samstag, 
27. April, von 9.30 bis 12 Uhr 
eine Pflanzenbörse in Bad So-
den auf dem Sebastian-
Herbst-Platz (Blauer Platz) 
vor der Grundschule.  Pf lan-
zenfreunde und Hobbygärt-
ner haben Gelegenheit, Ge-
wächse aller Art, wie Stau-
den, kleine Büsche, Setzlinge, 
Ableger, Kräuter, Zimmer-
pflanzen und ähnliches an-
zubieten. Auch handliche 
Garten-Accessoires und Gar-
ten-Deko-Artikel können an-

geboten werden. Natürlich ist 
es möglich, einen Obolus zu 
erheben. 

Wer mit einem kleinen 
oder größeren Sortiment mit-
machen möchte, meldet sich 
bei Petra Kloberdanz. Eine 
Standgebühr wird nicht erho-
ben. Interessierte Garten-
freunde finden zahlreiche ro-
buste Pflanzen aus der Regi-
on zum Weiterwachsen in ih-
ren eigenen Gärten.  BWB 

Anmeldung 
 Telefon  (06056) 2227  
E-Mail: petra@kloberdanz.de 

Interessierte bitte melden

Pflanzenbörse am 
Blauen Platz

WEICHERSBACH – Für Maiaus-
f lügler bietet der Sportverein 
Weichersbach am Mittwoch, 
1. Mai, von 10 bis 18 Uhr eine 
Einkehr in das Sportlerheim 
an. Neben Grillspezialitäten 

gibt es gekühlte Getränke. 
Angeboten wird eine kleine 
Rundwanderung über den 
Steg der schmalen Sinn zur 
Keilmühle, von dort zum 
Forsthaus und zurück zum 
Sportlerheim.  FGW

Einkehr im 
Sportlerheim 
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SCHLÜCHTERN – Zum „März-
gedenken“ der sudetendeut-
schen Landsmannschaft hat 
sich erstmals auch eine 
Trachtengruppe der Egerlän-
der Gmoi z’ Bruchköbel (Lei-
tung: Elfriede Fritsch) am 
Friedhof Schlüchtern einge-
funden.  
   Sie stellten einen besonde-
ren Augenschmaus dar. Da-
bei ist das Thema des Geden-
kens, zu dem Kreisobmann 
Roland Dworschak  begrüßte 
und einleitende Worte fand, 
ein sehr ernstes.   

Die Gedenkansprache hielt 
Markus Harzer, bis letztes 
Jahr Landesobmann der Sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft. Er beleuchtete ausge-
hend von den Ereignissen des 
4. März 1919 in seinem Vor-
trag die tieferen Ursachen 
und die Folgen. An eben die-
sem Tag fanden im gesamten 
Sudetenland Demonstratio-

nen im Rahmen eines Gene-
ralstreiks statt.  Aufgerufen 
dazu hatten alle deutschen 
Parteien in Böhmen und 
Mähren, der heutigen tsche-
chischen Republik, allen vo-
ran die Sozialdemokraten mit 
ihrem Vorsitzenden Josef Se-
liger. Die Sudetendeutschen 
forderten für sich das Selbst-
bestimmungsrecht ein. 
Grundlage waren dafür die 14 
Punkte Wilsons, die als Frie-
densgrundlage nach dem Ers-
ten Weltkrieg dienen sollten. 
Durch die gewaltsame Beset-
zung des Sudetenlandes 
durch tschechische Miliz En-
de 1918 während der Auflö-
sung der Habsburger Monar-
chie waren aber die Sudeten-
deutschen in einen Staat hi-
neingepresst worden, der his-
torisch so nie existiert hatte: 
die Tschechoslowakei.  

  Der Referent erörterte un-
ter anderem die Bedeutung 

des Chauvinismus dieser Zeit, 
eines übersteigerten Nationa-
lismus, der, so Harzer, gerade-
zu wie eine schlimme Krank-
heit gewütet habe. Manche 
Ereignisse ließen sich nur aus 
dieser ihrer Zeit heraus erklä-
ren.  Man müsse sich aber da-
vor hüten, einfach festzustel-
len, das sei ja schon über hun-
dert Jahre her.   

 Der Begriff des Selbstbe-
stimmungsrechts sei viel-
mehr in den letzten Jahren 
nach dem Ende des Kalten 
Krieges aktueller denn je. Am 
Ende dieses Faschingsdiens-
tags 1919 waren 54 Teilneh-
mer an den Kundgebungen 
von tschechischem Militär er-
schossen worden, meist Frau-
en und Kinder, die meisten in 
Kaaden in Nordböhmen.  Auf 
Druck der Sieger des Ersten 
Weltkrieges wurde, so Har-
zer, eine Berichterstattung 
weitgehend unterbunden. Le-

diglich die Neue Zürcher Zei-
tung habe wahrheitsgetreu 
berichtet. In den Medien in 
der Tschechoslowakei, auch 
im Sudetenland selbst, sei 
hingegen nicht selten und 
eher nebenbei von einigen 
deutschen Terroristen ge-
sprochen worden. Man wolle 
das Gedenken an diese tragi-
schen Ereignisse weitertra-
gen.   

  Der 4. März bleibe weiter-
hin der Tag des Selbstbestim-
mungsrechts der Völker.  Zu 
den Klängen des Feieromd-
Liedes, intoniert von Christi-
ne Kaiser und Robert Schrey-
er, einer Abordnung der Eger-
länder Buben Bad Orb, legten 
der Kreisobmann und sein 
Stellvertreter, Dr. Bernd Gie-
semann, einen Kranz nieder. 
Dann ging es ins Hotel Stadt 
Schlüchtern, wo bei Kaffee 
und Kuchen noch viel ge-
ratscht wurde.     HST

Treffen der sudetendeutschen Landsmannschaft auf dem Friedhof Schlüchtern

Gedenken an 54 erschossene 
Demonstranten 

Die Aufnahme zeigt die Teilnehmer des Märzgedenkens der sudetendeutschen Landsmannschaft in Schlüchtern. Foto: Manfred 

Gischler  

BAD SODEN – Die Jagdgenos-
senschaft Bad Soden verwen-
det den Jagdpachtertrag für 
den Feldwegebau (Ansparung 
in Höhe von 2.500 Euro), die 
Umstellung von kabelbetrie-
benen elektrischen Hand-
werkzeugen auf Akkugeräte 
für Einsätze zur Technischen 
Hilfeleistung, Zuschuss an 
die Freiwillige Feuerwehr in 
Höhe von 1.000 Euro, einen 
gemütlichen Abend (Rückla-
ge in Höhe von 1.000 Euro),  
eine neue Spülmaschine 
(Spende an den Vereinsring 
Bad Soden in Höhe von 500 
Euro). Steven Linn wird im 
neuen Jagdjahr Mitpächter 
im Jagdbezirk III Bad Soden. 
Das Protokoll der Versamm-
lung liegt den Jagdgenossen 
vom 25. April bis 13. Mai  
werktags von 19 bis 20 Uhr 
zur Einsichtnahme beim 
Schriftführer aus.  BWB

Steven Linn wird 
Mitpächter

AHL – Die Wahl eines neuen 
Ortsvorstehers steht auf der 
Tagesordnung der öffentli-
chen Sitzung des Ortsbeirates 
Ahl am Mittwoch, 24. April, 
um 19 Uhr im Bürgerhaus 
„Alte Schule“.  BWB

Ortsvorsteher 
wird gewählt

WAHLERT – Die nächste öffent-
liche Sitzung des Ortsbeirates 
Huttengrund findet am 
Dienstag, 7. Mai, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus in 
Wahlert statt. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem die Platzgestaltung in 
der Ortsmitte von  Romsthal.  
BWB

Ortsbeirat 
Huttengrund

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Specht unternimmt 
am Sonntag, 28. April, eine 
Wanderung auf der  Extra-
tour Thulbataler. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus in Hohenzell. Die 
Strecke ist knapp elf Kilome-
ter lang bei gemächlicher 
Steigung und führt durch ei-
ne Kernzone des Biosphären-
reservats Rhön. Gäste sind 
willkommen. Anmeldung bei 
Klaus Hildenbrand, mobil 
(0176) 76733975 oder per 
Mail: klaus- 
emeister@web.de. BWB

Spechte auf der 
Extratour

SCHLÜCHTERN – Die Theater-
gruppe Sluohderin Schlüch-
tern lädt alle Mitglieder zu ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung für Dienstag, 14. Mai, 
um 19 Uhr in den Vereins-
raum der Stadthalle Schlüch-
tern ein. Auf der Tagesord-
nung stehen auch Neuwah-
len des Vorstandes.   BWB

Versammlung der 
Theatergruppe

ELM – Die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Elm findet am kom-
menden Samstag, 27. April, 
im Gasthaus Zum Saukopp-
stübchen statt.  Auf der Ta-
gesordnung steht unter ande-
rem der Bericht des Jagdpäch-
ters. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr.  BWB

Bericht des 
Jagdpächters

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 20. 
April: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 21. April: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 22. April: Engel-Apo-
theke (Salmünster), 23. 
April: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 24. April: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein), 25. April: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz), 26. 
April: Vogelsberg-Apotheke 
(Schlierbach), 27. April: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein), 28. April: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 20. 
April: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz), 21. April: easy-
Apotheke (Salmünster), 22.  
April: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 23. April: Alte 
Apotheke (Flieden), 24. 
April: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 25. April: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz), 26. 
April: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 27. April: Coestersche 

Apotheke (Neuhof), 28. 
April: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

BAD SODEN – Die Vereinsge-
meinschaft der Bad Sodener 
Vereine lädt für Dienstag, 30. 
April, zur traditionellen Auf-
stellung des Maibaums auf 
den Blauen Platz in Bad So-
den ein. 

Die Vereine treffen sich um 
18.15 Uhr in der Parkstraße 
zum Abmarsch in die Innen-
stadt in Richtung Blauer 
Platz. Vor Ort spielt der Mu-
sikverein Cäcilia auf. Im wei-
teren Programm treten eine 

ukrainische Tanzgruppe so-
wie die „Wild Fires“ vom 
Turnverein  auf. Die Kamera-
den der Feuerwehr Bad Soden 
stellen schließlich den Mai-
baum auf. Erwartet werden  
die Salzprinzessin Tamara, 
Ortsvorsteher Tobias Schnei-
der und Bürgermeister Domi-
nik Brasch. Die Bewirtung 
mit Bratwürstchen und Ge-
tränken übernimmt ab 17.30 
Uhr der örtliche Schützenver-
ein. BWB

Auf dem Blauen Platz in Bad Soden

Wehr stellt Maibaum 





 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

GESUND
Gutes Sehen – Gutes Hören

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

STEINAU – Das Team von Paul 
Meyer Augenoptik bietet ein 
Optimum an Service, Bera-
tung und Qualität. Die Augen 
werden nach physikalisch, 
optischen Methoden vermes-
sen und die besten Werte für 
optimales Sehen ermittelt. 

Gemeinsam mit dem Kun-
den besprechen die Augenop-
tiker die persönlichen Anfor-
derungen an das Sehen und 
an die neuen Brillengläser. 

Mit dem Zeiss i.Profiler 
wird ein individuelles Seh-
profil analysiert und ausge-
wertet. Bei einer ausführli-
chen 3D-Sehanalyse nach Pas-
Kal ermitteln die Augenopti-

ker die Sehschärfe und das 
Zusammenspiel der Augen. 

Mit der neuesten Zeiss Zen-
triertechnologie werden die 
Brillengläser exakt vor den 
Augen des Kunden positio-
niert – auf 1/10 mm genau. 

Aufgrund der Ergebnisse 
der Sehanalyse empfehlen die 
Fachleute die bestmöglichen 
Brillengläser. Natürlich ge-
hört auch eine typgerechte 
Beratung zur Auswahl der 
richtigen Brillenfassung aus 
dem großen Sortiment mit 
dazu. Paul Meyer Augenoptik 
ist Spezialist für Gleitsicht- 
und EDV-Arbeitsbrillen, die 
immer wichtiger in unserer 

heutigen digitalen Zeit wer-
den. Und ein großes Thema in 
dieser Jahreszeit sind Son-
nen- und Sportsonnenbrillen. 

Auf Nachhaltigkeit    
wird geachtet 

Auch auf Nachhaltigkeit 
wird bei Paul Meyer Augen-
optik sehr großen Wert ge-
legt. Seit Jahren arbeitet das 
Unternehmen mit 100 Pro-
zent Ökostrom und bietet sei-
ner Kundschaft immer mehr 
Produkte an, die möglichst 
viele Nachhaltigkeitskrite-
rien erfüllen. Die Brillen fer-

tigt Paul Meyer Augenoptik 
in der eigenen Werkstatt. Das 
garantiert schnellstmögliche 
Bearbeitungszeit und kom-
pletten Service aus einer 
Hand. Auch hier wird auf 
Umweltschutz großen Wert 
gelegt. Beim Schleifprozess 
der Brillengläser wird Kunst-
stoff ausgefiltert und dem Re-
cycling zugeführt und das 
Abwasser damit nicht mit 
Kunststoffen belastet. „Unse-
re Kunden können entspannt 
die neue Brille, Sonnenbrille, 
Sportbrille ei uns aussuchen. 
Wir kümmern uns um den 
Rest!“, so das Team von Paul 
Meyer Augenoptik.  BWB

Paul Meyer Augenoptik in Steinau

Optimum an Service,            
Beratung und Qualität

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

BERLIN – Machen Sie beim 
Brille Putzen diese vier Feh-
ler? Klar, es gibt Reinigungs-
tücher und -sprays, die spe-
ziell fürs Putzen der Brille ge-
macht sind. Günstiger geht’s 
mit Hausmitteln wie Spül-
mittel und Wasser.  

   Doch dabei lauern Fehler, 
die der Brille schaden kön-

nen, warnt das Kuratorium 
Gutes Sehen (KGS).   

Wenn Sie diese vier Dinge 
beim Brille putzen lassen, 
sind Sie auf der sicheren Sei-
te: Fehler 1: Brille mit rück-
fettendem Spülmittel reini-
gen. Ein, zwei Tropfen Spül-
mittel killen jeden Fettfinger-
Abdruck auf der Brille. Am 

besten greift man aber nicht 
zu den rückfettenden Spüli-
Varianten: So hautfreundlich 
sie auch sind, fürs Putzen der 
Brille sind sie nicht optimal, 
da sie oft Schlieren auf dem 
Glas hinterlassen.  Fehler 2: 
Brille mit Fensterreiniger 
putzen.   Was für die großen 
Fenster in der Wohnung 
funktioniert, kann doch für 
die kleinen Fenster direkt vor 
den Augen nicht falsch sein? 
So einfach ist es nicht.  In vie-
len Fensterreinigern stecken 

nämlich scharfe Substanzen, 
die die Beschichtung der Bril-
lengläser angreifen können, 
so das KGS. Und auch die 
Oberfläche der Brillenfas-
sung kann in Mitleidenschaft 
gezogen werden. Also besser 
lassen.   Fehler 3: Brille unter 
heißem Wasser abspülen. 

    Lauwarmes Wasser reicht 
laut KGS vollkommen aus, 
um die Brille sauber zu be-
kommen. Zu heißes Wasser 
hingegen kann Beschichtun-
gen beschädigen - und sogar 

dafür sorgen, dass die Brille 
nicht mehr sitzt, weil sich ih-
re Passform verändert hat.   
Fehler 4: Gläser mit T-Shirt 
oder Taschentuch trocknen.  
Auch wenn uns so ein Ta-
schentuch weich vorkommt: 
Sein Gewebe kann beim Tro-
ckenreiben der Brille für klei-
ne Kratzer im Glas sorgen. 
Die drohen auch, wenn man 
die nasse Brille mithilfe eines 
Kleidungsstücks trocknet. 
Besser ist ein sauberes Mikro-
fasertuch, rät das KGS.  MAG

Tipps vom Kuratorium Gutes Sehen

  Diese vier Fehler sollte man beim 
Putzen der Brille vermeiden

Besser als ein Taschentuch eignet sich zum Putzen der Brille ein sauberes Mikrofasertuch.   Foto: 

Zacharie Scheurer



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

GESUND
Gutes Sehen – Gutes Hören

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

SCHLÜCHTERN – Damit eine 
Sehhilfe so signifikant wie 
das jeweilige zugehörige Ge-
sicht wird, fertigen Vera Peric 
und ihr Team von Optik Stoll-
fuss aus Schlüchtern indivi-
duelle Brillenfassungen etwa 
aus Hirschhorn, Holzfurnier 
oder verschiedenem Material-
mix. Sie lassen Kinderaugen 
durch Stern- oder Fischbril-
lengläser strahlen und er-
leichtern so den lieben Klei-
nen das Tragen der oftmals 
ungeliebten Brille. Zunächst 
werden Material- und Stilvor-
lieben sowie Wünsche des 
Kunden ermittelt, danach 
geht es an die Gesichtsgeome-
trie und -anatomie sowie an 
die optische Korrektur und 
deren Anwendung. Am Ende 
eines langen Entstehungspro-
zesses steht das handgemach-
te Einzelstück, das ebenso in-
dividuell wie ihr Träger oder 
ihre Trägerin ist. 

Weitere Informationen 
und ausführliche Beratung 
erhalten Interessierte im 
Fachgeschäft Optik Stollfuss, 
Obertorstraße 30, Schlüch-
tern, erreichbar unter: 
(06661) 2269 oder per E-Mail 
an: optik-stollfuss.de.  BWB

Unikate von Optik Stollfuss sorgen für richtigen Durchblick

Brillenfassungen aus     
Hirschhorn oder Holzfurnier

Ein süßer Hingucker: Für Kinderbrillen gibt es Gläser in Form von Sternen.  Foto: privat  

STERBFRITZ – Zu den üblichen 
Symptomen des trockenen 
Auges zählen brennende, ju-
ckende, gerötete, tränende 
und müde Augen, Sandkorn-
gefühl, verklebte Augen und 
Lidränder, lichtempfindliche 
Augen bis zu Sehstörungen 
am Tag und vor allem in der 
Dämmerung. Die Ursachen 
sind vielfältig. Von gewissen 
Erkrankungen und Medika-
tionen bis zur Computerar-
beit lässt sich die Ursache des 
trockenen Auges finden.  
Auch eine chronische Li-
drandentzündung ist hierfür 
verantwortlich. Man unter-
scheidet zwischen einer zu 
niedrigen Tränenproduktion 
oder einer zu hohen Verduns-
tung des Tränenfilms. „Mit 
unserer Tränenfilmanalyse 
lässt sich die Art des trocke-

nen Auges genauestens be-
stimmen. So können die opti-
malen Produkte auf Sie abge-
stimmt werden“, verspricht 
das Team von Optik Müller in 
Sterbfritz.   Trocken ist nicht 
gleich trocken, auch ein zu 
viel an Tränenflüssigkeit 

macht die Tränenfilmanalyse 
unersetzlich, um das passen-
de Mittel zu bestimmen.  Für 
ein ausführliches Gespräch 
kann ein Termin vereinbart 
werden, unter: optik-muel-
ler-sinntal.de oder unter: 
(06664) 403870.  BWG

Tränenfilmanalyse bei Optik Müller

Volksleiden trockenes Auge

Das trockene Auge ist ein Volksleiden.   Foto: Firma

BERLIN –  Im Sportunterricht 
kann es schon mal zur Sache 
gehen. Kommt es zu einem 
Zusammenprall mit dem Ball 
oder mit einem Gegenspieler, 
können sich Brillenträger 
verletzen - etwa wenn die 
Brille in Einzelteile zersplit-
tert. Um Verletzungen zu ver-
hindern, empfiehlt das Kura-
torium Gutes Sehen stattdes-
sen: Kinder mit Sehschwäche 
sollten eine extra Sportbrille 

tragen. Diese korrigiert nicht 
nur die Sehschwäche, son-
dern kann gleichzeitig die 
Augen schützen. Die Fassung 
einer Sportbrille ist meist be-
sonders leicht und die Gläser 
nahezu unzerbrechlich, da 
sie aus speziellen Kunststof-
fen bestehen. Tragen Kinder 
eine Sportbrille, können spe-
zielle Haltebügel oder ein 
elastisches Kopfband für si-
cheren Halt sorgen.  dpa

Sportbrille empfohlen
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STERBFRITZ –  Kürzlich lud der 
Turnverein Sterbfritz zum 
diesjährigen Jahresempfang 
in den Vereinsraum ein. 
Knapp 50 Mitglieder folgten 
der Einladung.   
   Bei leckerem Essen wurden 
in einer festlichen Atmosphä-
re ein paar gesellige Stunden 
verbracht. Für das Essen sorg-
te der Partyservice Müller aus 
Züntersbach, die Tischdeko-

ration wurde von Michaela 
Fuchs von Deko Fuchs in 
Sterbfritz zur Verfügung ge-
stellt.  
   Seit einigen Jahren werden 
an dieser Veranstaltung Ver-
einsmitglieder zu ihrem Ver-
einsjubiläum (ab 25 Jahre) 
und zu ihrem runden Ge-
burtstagen (ab dem 50.) ein-
geladen.  
   Zudem noch die Gruppen- 

und Übungsleiter, sowie die 
Ehrenmitglieder. Die Vorsit-
zende Andrea König gratu-
lierte den anwesenden Jubila-
ren zu ihren langjährigen 
Mitgliedschaften und über-
reichte Ehrenurkunden und 
Ehrennadeln im Namen des 
Vorstands. Andrea König 
würdigte die Verdienste der 
Mitglieder und ihre Treue 
zum Verein.  BWB

Jahresempfang beim Turnverein Sterbfritz

Vorsitzende Andrea König ehrt die 
treuen Mitglieder Für 25 Jahre:  Levin-Felix 

Glück, Pierre Hebeler, Ta-
mara Isele, Tanja Kessler, 
Anna Riedemann, Erika 
Scheel, Larissa Schneider. 
Für 40 Jahre: Hannelore Eb-
hart, Hans Grosch, Ursula 
Krahle, Michael Kremer, 
Anni Nebenführ, Ingeborg 
Petrich, Marianne Pfeifer, 
Rudolf Pfeifer, Ingund Röll, 
Manfred Scholz, Tamara 
Schreiber. Für 60 Jahre: Ros-
witha Berkel, Irma Loh-
mann BWB

Ehrungen

WEICHERSBACH –  Die Freie 
evangelische Gemeinde Wei-
chersbach lädt für Sonntag, 
21. April, 18 Uhr, zu der hu-
morvollen Veranstaltung 
„Radieschen-Fieber“ ein.   
   Ein voller Einkaufskorb mit 
allerlei Gemüse und Obst ist 
für viele nichts weiter als ein 
Zeichen für eine gesunde Er-
nährung. Nicht so für Matthi-
as Jungermann, Puppen- und    
Objektspieler. In seinem    
„appetitlichen Nummernpro-
gramm“ haucht der studierte 
Figurenspieler    Gurken, Pa-

prika und sonstigen    vita-
minreichen Köstlichkeiten   
Leben ein und erzählt mit    
ihnen biblische Geschichten. 
   Auf einfühlsame und aus-   
geklügelte Weise, mit Augen-   
zwinkern und hintergründi-
gem Humor bringt Junger-
mann biblische Inhalte auf 
den Punkt, die Botschaft ins 
Herz und schließlich doch 
noch etwas für den Magen:    
Saftiges, Süßes und Saures    
kann am Ende aufgegessen    
werden. Der Eintritt ist frei. 
 BWB

Figurenspieler erzählt biblische Geschichten

„Radieschen-Fieber“  

Franz Kraft (links) gehört zu 
den langjährigen aktivsten 
und verdienstvollsten Mit-
gliedern des Musikvereins 
Weiperz, welcher in diesem 
Jahr sein 100-jähriges Beste-
hen feiert.   
  Franz  Kraft, der seit 60 Jah-
ren im Musikverein als Bari-
tonspieler aktiv ist, wurde 
jetzt zum Ehrenmitglied er-
nannt. Vereinsvorsitzender 

Ewald Gerst zollte dem Ge-
ehrten Dank und Anerken-
nung und sagte: „Während 
all dieser Zeit hat Franz Kraft 
nicht nur sein Bestes gege-
ben, um musikalisch zu wach-
sen und unseren Verein zu 
unterstützen, sondern auch 
seine Zeit und sein Engage-
ment für die Gemeinschaft 
eingesetzt“.   

 Text und Foto: Fritz Christ  

Franz Kraft ist nun Ehrenmitglied

Der Erlös aus dem ersten Sinntaler Trucker-
Treffen, das von Martin Sperzel und Michael 
Schwarz ins Leben gerufen wurde, kam nun 
den kleinsten Bürgern der Gemeinde zugute. 
1.000 Euro übergab Martin Sperzel an den 
Kindergarten „Sinngrundhüpfer“ in Wei-
chersbach.  Sperzel unterstreicht seine Moti-
vation: „Für mich ist es wichtig, meinem 
Wohnort etwas zurückzugeben und in die Zu-
kunft unseres Ortes zu investieren.“ Seine  
Worte spiegeln nicht nur persönliches Enga-
gement wider, sondern auch den Wunsch, die 

gemeinsame Zukunft in Sinntal aktiv mitzu-
gestalten. Bürgermeister Thomas Henfling  
(auf dem Foto links) bedankte sich bei Martin 
Sperzel, Michael Schwarz und den Helfern 
und äußerte sich lobend: „Es ist schön zu se-
hen, dass die Unternehmer vor Ort die Wich-
tigkeit der Unterstützung unserer Gemeinde 
erkennen. Wir freuen uns über jeden, der sich 
wie Martin Sperzel und Michael Schwarz, mit 
unserer Geeinde und der Region identifiziert 
und uns in unseren täglichen Aufgaben un-
terstützt.“  Foto: Gemeinde Sinntal 

Mit Spende in die Zukunft des Ortes investieren

Die Aufnahme zeigt von links nach rechts: Vorsitzende Andrea König, Larissa Schneider (25 Jahre), Erika Scheel (25 Jahre), Mi-
chael Kremer (40 Jahre), Anni Nebenführ (40 Jahre), Ingeborg Petrich (40 Jahre), Roswitha Berkel (60 Jahre), Irma Lohmann 
(60 Jahre).  Foto: privat

REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis (LPV) führt auch in die-
sem Jahr den Wettbewerb zur 
Prämierung der schönsten 
Wiese im Main-Kinzig-Kreis 
durch.   
   Unter dem Motto „Wer hat 
die Schönste im ganzen 
Land?“ können im Rahmen 
der Wiesenmeisterschaft 
Wiesen und Weiden gemel-
det werden, die besonders 
kräuter- und artenreich sind. 
   „Ziel des Wettbewerbs ist es, 
auf die Vielfalt und Wertig-
keit von kräuterreichen Wie-
sen und Weiden hinzuweisen 
und die Bewirtschaftenden 
dieser Flächen zu würdigen“, 
erläutert Matthias Metzger, 
Geschäftsführer des LPV.   
    Artenreiches Grünland ist 
einerseits ein wertvoller Le-
bensraum mit einer hohen 
Artenvielfalt, es dient ande-
rerseits vielen Nutztieren 
und Insekten als Futterquelle 
und erfreut nicht zuletzt 
auch uns Menschen durch 

seine Blütenvielfalt. Zu fin-
den sind Wiesenblumen wie 
Margerite, Hahnenfuß, Sal-
bei, Lichtnelke und verschie-
dene Kleearten.   
   Auf Kalkböden und an tro-
ckenen Standorten können 
auch besondere Pflanzen wie 
Orchideen und Enziane vor-
kommen. Doch auch auf sau-
rem Gestein gibt es wertvolle 
Grünländereien. Dort wach-
sende Pflanzen wie etwa Veil-
chen, Blutwurz und Borst-
gras, die ebenfalls einen nicht 
zu unterschätzenden ökolo-
gischen Wert haben. Außer-
dem dient das Gras und Heu 
dieser kräuterreichen Wiesen 
durch ihren einen hohen An-
teil an Vitalstoffen auch der 
Tiergesundheit, was vor al-
lem auch Pferdehalter zu 
schätzen wissen.   
   Die Einladung zur Teilnah-
me an dem Wettbewerb rich-
tet sich an alle, die bunte, ar-
tenreiche Wiesen bewirt-
schaften, auch Streuobstwie-
sen können für den Wettbe-

werb gemeldet werden. Beim 
Einreichen der Bewerbung 
sind der Name der Bewirt-
schaftenden und die Lage der 
Wiese (Gemarkung, Flur und 
Flurstück) anzugeben. Eine 
Jury aus Vertretern des LPV, 
des Amtes für Landwirtschaft 
beim Main-Kinzig-Kreis sowie 
des Landesbetriebes Land-
wirtschaft Hessen begutach-
tet dann bis zum 22. Mai eine 
Auswahl der schönsten Wie-
sen. 
   Die arten- und struktur-
reichste Grünlandfläche wird 
mit einem Preisgeld in Höhe 
von 500 Euro prämiert. Der 
zweite Platz wird mit 300 Eu-
ro belohnt und für den drit-
ten Platz gibt es 200 Euro. 
   Die Gewinner aus den letz-
ten Jahren sind jedoch dies-
mal von der Teilnahme aus-
geschlossen.  Anmelde-
schluss für die Wiesenmeis-
terschaft ist Donnerstag, 2. 
Mai.   
   Anmeldungen unter E-Mail: 
info@lpv-mkk.de.  BWB

Landschaftspflegeverband startet Wiesenmeisterschaft

Wer hat die schönste Wiese            
im ganzen Land?

ALTENGRONAU – Beim Schach-
blumenfest am Sonntag, 28. 
April, in Altengronau wird 
der Naturpark Hessischer 
Spessart mit seinem Infomo-
bil vor Ort sein.  Einige Land-
schaftsführer bieten dort in 

regelmäßigen Abständen Ex-
kursionen zu den Schachblu-
menwiesen an. Sie finden 
zwischen 11 und 17 Uhr statt 
und dauern 30 bis 45 Minu-
ten auf einer Wegstrecke von 
einem Kilometer.    BWB

Exkursionen am 28. April

Zu den Schachblumen
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SCHLÜCHTERN – 63 Stadtschü-
ler aus den Jahrgängen 9 und 
10 machten sich mit ihren 
vier Lehrkräften auf nach Pa-
ris. Vor ihnen lagen vier Tage, 
vollgepackt mit vielfältigen 
Sehenswürdigkeiten und Ak-
tivitäten. 

Was sie vorher nur aus dem 
Französischbuch kannten, er-
lebten sie nun live vor Ort. Zu 
den Höhepunkten zählten 
natürlich der Eiffelturm, den 
die Schülerinnen und Schüler 
selbstständig bestiegen, ein 
Bummel auf der Champs-Ely-

sées, die Besichtigung des Tri-
umphbogens, die Kathedrale 
Notre Dame, eine Bootsfahrt 
auf der Seine sowie eine vier-
stündige Stadtrundfahrt, die 
auch in das moderne Pariser 
Bankenviertel „La Défense“ 
führte. 

Aufregend war für die Ju-
gendlichen vor allem die Fort-
bewegung mit der Pariser Me-
tro. Nach und nach fanden sie 
sich im Metro-Netz besser zu-
recht und legten anfängliche 
Ängste ab. 

Während ihrer Freizeit hat-

ten die Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit, die 
französische Großstadt eigen-
ständig zu erkunden. Manche 
taten das durch einen Restau-
rant-Besuch, andere ließen 
sich einfach treiben oder 
schlenderten durch die Ge-
schäfte.  

Ein besonderes Glanzlicht  
war der Aufstieg zur berühm-
ten „Sacré Coeur“, von wo aus 
die Schülerinnen und Schüler 
einen atemberaubenden 
Blick über die beleuchtete 
Metropole hatten. Der be-

leuchtete und glitzernde Eif-
felturm war dabei das belieb-
teste Foto-Motiv.  

Bevor die Stadtschüler die 
Rückreise antraten, ging es 
noch zum Schloss Versailles, 
das etwa eine halbe Stunde 
vom Pariser Zentrum ent-
fernt liegt. Nach einem Spa-
ziergang durch die Gärten, 
machten die Schüler mit Hil-
fe von Audioguides eine Tour 
durch das prunkvolle Schloss 
und den berühmten Spiegel-
saal.  Hinter den Schülern 
und Lehrkräften liegen ereig-

nisreiche und harmonische 
Tage. Erstmals seit 2019 
konnte diese Fahrt wieder an-
geboten werden, wenn auch 
diesmal im Winter. Die Tem-
peraturen waren kühl, die Ta-
ge merklich kürzer, aber all 
das tat dem Gelingen der 
Fahrt keinen Abbruch.  

Müde und erschöpft, aber 
voller Eindrücke im Gepäck 
erreichte die Gruppe nach 
Mitternacht wieder die Stadt-
schule, wo die Jugendlichen 
von ihren Eltern in Empfang 
genommen wurden.    BWB

Stadtschüler erkunden vier Tage die französische Metropole

Auf Entdeckungstour in Paris 

Die Stadtschüler aus Schlüchtern verbrachten mit ihren Lehrkräften vier ereignisreiche Tage in Paris.   Foto: Schule 

ROMSTHAL – Zu einer Früh-
jahrswanderung in den Kinzi-
gauen und auf der Aufenauer 
Berg- und Talspur (Spessart-
spur) lädt der  Ski- und Wan-
derclub Huttengrund für 
Sonntag, 21. April, ein. Die 
Wanderstrecke beträgt 10,5 
Kilometer (kann auch ge-
kürzt werden). Start (hinter 
dem Gasthof an der Infotafel)  
und Ziel ist der Gasthof Zur 
Quelle in Aufenau. Abfahrt 
mit eigenen PKWs ist um 9 
Uhr vom Schulhof in Roms-
thal. Die kleine Strecke (3,5 
Kilometer) ist kinderwagen-
gerecht.  BWB

Erste Wanderung 
im Frühjahr 

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 21. April, zu einer 
Wanderung. Diese führt von 
Schlüchtern über Panorama-
weg-Neidhof-Herolz-Bran-
denstein-Elm und zurück 
nach Schlüchtern. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am 
Schlossparkplatz in Steinau. 

Die Teilnehmer fahren mit 
Privatautos nach Schlüch-
tern. Hier beginnt die rund 
zwölf Kilometer lange Wan-
derung. Die Wanderführung 
hat Jürgen Drebert, erreich-
bar unter: (06663) 1781. Die 
Wanderung erfolgt auf eige-
ne Gefahr. Gäste sind will-
kommen.  BWB

Wanderung des VHC Steinau

Rundwanderung

SINNTAL  – Alle zwölf Feuer-
wehren der Gemeinde Sinntal 
kommen am nächsten Frei-
tag, 26. April, zur gemeinsa-
men Jahreshauptversamm-
lung in Mottgers zusammen. 
Neben den Berichten des Ge-
meindebrandinspektors und 
der Gemeinde-jugendfeuer-
wehrwartin sowie der An-
sprache des Bürgermeisters 
werden ausgeschiedene 
Wehrführer verabschiedet 
und neue Wehrführer er-
nannt. Zudem werden lang-
jährige Aktive geehrt. Die 
Versammlung beginnt um 19 
Uhr im Mottgerser Feuer-
wehrhaus.  FGW

Gemeinsame 
Versammlung 
aller Wehren

STELLENMARKT
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BEKANNTSCHAFTEN

Aus Umweltschutzgründen 
bittet die EasyApotheke Bad 
Soden-Salmünster ihre Kun-
den seit letztem Jahr, beim 
Einkaufen auf Einwegtüten 
zu verzichten und wiederver-
wendbare Beutel zu benut-
zen.  Papiertüten werden ge-
gen eine kleine Spende für 
wohltätige Zwecke abgege-
ben. Die erste Spende geht 
an die Feuerwehr Salmünster 
für ihre Jugendarbeit. Das 
gesammelte Geld wurde von 

Apotheker Stefan Frank auf 
100 Euro verdoppelt und von 
Apothekerin Annika Reschke 
an die Jugendfeuerwehr mit 
Vorstand Manuela Schlegel-
milch, Wehrführer Ralf Schle-
gelmilch und den Jugend-
warten Bianca Korn und Ga-
briel Desch übergeben. Das 
Team der EasyApotheke be-
dankte sich bei den Spendern 
und allen Jugendlichen, die 
in der Feuerwehr aktiv sind.  
BWB/Foto: Apotheke

100 Euro für die Jugendwehr

Der Imkerverein Schlüchtern wurde 1913 als „Bienenzuchtver-
ein Schlüchtern und Umgebung“ gegründet und somit in die-
sem Jahr 111 Jahre alt. Dieses „Schnapsjubiläum“ veranlasste 
den Vorstand, sich um die Ausrichtung des „Hessischen Imker-
tages“ in Schlüchtern zu bewerben, der schließlich mit gro-
ßem Erfolg Mitte März in der Stadthalle stattfand. Ein Pro-
grammpunkt war die Ehrung langjähriger Mitglieder und die 
Krönung der neuen „Hessischen Honigkönigin“ und deren 
Stellvertreterin, der „Hessischen Honigprinzessin“. Geehrt 
wurden mit Urkunde und Nadel für 15 Jahre Mitgliedschaft 
im Verein: Georg Guth, Ralf Roth, Susanne Obst, Sergej Kony-

schew, Willi Richter, Michael Sperzel und Stefan Möller. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet Wolfgang Müller, 
Friedrich Dänner, Hans Habbig und Günther Jankowski sowie 
für 40 Jahre Mitgliedschaft Peter Lotz, Wolfgang Wagner und  
Heinrich Gaul. Unser Bild zeigt (von links) Oliver Lenz (Vorsit-
zender des Landesverbandes Hessischer Imker), die Honig-
prinzessin Lea I., Holger Leipold, Wolfgang Müller, Michael 
Sperzel, Susanne Obst, Stefan Möller, Wolfgang Wagner, Gün-
ter Jankowski, Hans Habbig, Friedrich Dänner, Willi Richter, 
Jürgen Müller, die Honigkönigin Katharina I. und Gerhard Oh-
ly.  Foto: Walter Dörr 

Ehrungen mit Honig-Hoheiten 

KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

MIETGESUCHE

ZU VERSCHENKEN


